
Diepolder/Raschbacher – IAB 2b - 2007

Quecke (Agropyron repens)

Bedeutung und Standort:
Untergras mit langen unterirdischen 
Ausläufern, ausdauernd, winterhart, mittelwertig
(FWZ 6), falls im Grünland nicht in höheren Antei-
len und nicht alt. Bei Massenwuchs gemieden, da 
Behaarung und oft Pilzbefall (Mehltau).
Frische bis feuchten Lagen.
Hohe Düngung (nitrophil) und geringe Nutzung 
begünstigen Ausbreitung.

Wichtige Bestimmungsmerkmale

Blütenstand:
Ähre meist unbegrannt 
Ährchen mit Querseite an Halmachse

Blattspreite:
Blatt meist behaart; Blätter „gedreht“;
matte, blaugrüne-graugrüne Farbe 

Blattgrund:
Kurzes Blatthäutchen
Deutliche krallenartige Öhrchen („Sicheln“)

Blattanlage: Gerollt

Rhizome (Ausbreitung an Geilstellen)
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